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Politische Herausforderungen
Klimaschutz

- Anspruchsvolle THG-Minderungsziele flir 2030,
Vorgaben fliir Methan und Ammoniak

Stoffaustrdge

- Umsetzung Nitrat-Richtlinie/ Reduzierung
N-Uberschisse (DingeVO)

- PSM-Zulassung (Glyphosat, Neonikotinoide...)

Biodiversitat

- Erreichung der Biodiversitatsziele
- Bekampfung Insektensterben

- Natura-2000-Umsetzung

- Moorschutz

Nutztierhaltung

- Umbau der Tierhaltung im Sinne des Tier-
schutzes und der Akzeptanz (3-5 Mrd. EUR/Jahr)




Agrarpolitik: Money for nothing?
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egen aller limapolitischen Verpfichtungen!

Jahrlich 11, 6 MdER an Agrarbeihilfen, davon nur 15
€ /ha fur spezifische NaturschutzmalRnahmen



AgrarumweltmalRnahmen

Naturschutz in intensiv genutzten Agrarlandschaften

Ackerwildkrautschutz max. 2.500 ha (0,02% der AF),
Blihflachen ebenfalls minimal. Vergleich: 2008 >350.000 ha
Stilllegung in Nutzung genommen

Zielorientierte Agrarumweltmaflinahmen haben grol3e
Relevanz, aber nur Anteil von 0,3 % der Ackerflache und 11 %
des Grunlandes

Feldlerchen-Fenster BliUhstreifen




Bilanz aktuelle EU-Agrarpolitik

Greening ist stark verwassert und nicht mehr als ein
biurokratisches Feigenblatt

Erste Saule weiterhin mit klar negativer Umweltbilanz -
,GieRkanne” wenig effektiv, aber leicht kontrollierbar

Gute fachliche Praxis aktuell fur Naturschutz kaum relevant
und schlecht kontrollierbar

— Zielsteuerung fiir Natur- und Umweltschutz nicht

gegeben, ,goldene Zugel” des Greening teuer und
ineffizient
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Bilanz ELER/ Agrarumwelt

Keine Zweckbindung von Mitteln => fehlende Mittel, zu
niedrige Pramien (Hochstsdtze nicht angehoben)

Erfolgsorientierte Honorierung nicht integriert
Keine Einkommensanreize im ELER (nur Verlustausgleich)

Landerprogramme qualitativ sehr unterschiedlich, klarer Trend
zur ,Vereinfachung®

Abschreckende Kontrollanforderungen und Biirokratie
=> Kontrollierbarkeit sticht Wirksamkeit/Effizienz

Unzureichende Einbindung der Umweltverwaltung
=> zu wenig und zu ungenaue MaBRnahmen g




Grinlandumbruch auf
Niedermoor Kreis
Rotenburg/Wimme




kontinentalem Trockenrasen
im NSG Breitenteichsche
Mihle (Schorfheide)




Perspektiven Agrarumwelt nach 2020

- Erste und zweite Saule werden starker angeglichen (aber
Mehrjahrigkeit & Kofinanzierung anders)

- Subsidiaritat sowie Ziel- und Ergebnisorientierung in erster
und zweiter Saule bietet Chancen, aber auch Risiken

- Kinftig auch Direktzahlungen von KOM zu genehmigen,
Zielerreichung muss erfillt sein

- Verstarkte Konditionalitat mit ,Eco-Schemes” (bei Abschaff-
ung Greening) auch in erster Saule. Kann kunftig tiber
Ertragsausfall/ Mehraufwand hinaus kalkuliert werden?

- Ringfencing/Mittelbindung fur Naturschutz zwingend
erforderlich

.........



Perspektiven GAP nach 2020
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Anforderungen an Programmierung & Finanzierung

Férderung konkreter MaBnahmen fiir Biodiversitadt uber
Einhaltung von Gesetzen hinaus, im Einklang mit fachlichen
Planungsinstrumenten (PAFs, Managementpldane)

Zweckbindung von Mitteln im EU-Haushalt (15 Mrd. EUR/a);
EU-Kofinanzierungsrate 75-95%

Einkommenswirksamkeit der Zahlungen fir Landnutzer

Federfiihrung/Einvernehmen der Naturschutzbehérden bei
Programmierung des Fonds, aber Nutzung bestehender
Verwaltungsstrukturen (ELER, EFRE) fiir Abwicklung

Minimierung von Biirokratie und Kontrollaufwand (z.B. durch
hohere Toleranz- und Bagatellgrenzen, Starkung von
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Empfehlungen fiir AUKM-Férderung

Konzentration der Forderung auf ,dunkelgrine” MaRnahmen
analog Vertragsnaturschutz

Starkere Handlungs- und Ergebnisorientierung: Artenreichtum
besser honorieren, Programme von Zielen her diskutieren

Einfllhrung von Angebotspaketen aus verschiedenen
MaRnahmen (z.B. Lerchenfenster, Kiebitzinseln, Lichtstreifen,
Altgras,...)

Erganzung durch Umwelt- und Naturschutzberatung mit
gesamtbetrieblichen Ansatzen




Schlussfolgerungen

- Zielorientierung und Mindestkriterien statt GieRkanne: AUM
kédnnen nur in gunstigem Gesamtkontext wirken

- Neue und innovative Wege im Naturschutz in der Agrar-
landschaft auch jenseits von Flachenférderung erforderlich

- Flachenbindung Tierhaltung mit Reduzierung N-Uberschuss und
Pestizidaufwand sowie Mindeststandards Biodiv wichtig

- Ordnungsrecht gewinnt an Bedeutung als 6kologische ,Baseline”

=> Eine zukunftsfahige Agrarumweltpolitik muss konsistent sein,

genug Mittel und Flexibilitat besitzen und echte Anreize fiir alle
Beteiligten schaffen!

—\.. DNR
)|} DEUTSCHER
\\="// NATURSCHUTZRING




20N 1.0\
A 3 !l-- W ..1':(\ 1
¥, L AN \ L] N
G W
Nt

g—

('@ DNR
(. )))) DEUTSCHER
\\=7/ NATURSCHUTZRING

N b




	Agrarumweltmaßnahmen der GAP- Recht, Praxis, Bewertung
	Politische Herausforderungen
	Jährlich 11,76 Mrd. EUR an Agrarbeihilfen, davon nur 15 €/ha für spezifische Naturschutzmaßnahmen �
	Slide Number 4
	Bilanz aktuelle EU-Agrarpolitik
	Bilanz ELER/ Agrarumwelt
	Slide Number 7
	Slide Number 8
	Perspektiven Agrarumwelt nach 2020
	Perspektiven GAP nach 2020
	Anforderungen an Programmierung & Finanzierung
	Empfehlungen für AUKM-Förderung
	Schlussfolgerungen
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

